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Habemus Papam

Kardinalsfragen
an den Papst

Ist er gegen die Frauenordination

wie als Chef der Glaubenskongregation?

Hat er nunmehr als Pontifex

Verständnis für geschützten Sex?

Naht allmählich mit der Zeit

das Ende der Enthaltsamkeit -
und damit dann das Zölibat,

das nicht jeder gerne hat?

Kommen künftig die Signale

nur aus Rom als der Zentrale?

Hat man den Blick für Afrika

und auch für Südamerika?

Was hat zu diesen kardinalen Fragen

der neu gewählte Papst zu sagen?

Lediglich ein «Weiter so»

macht die Gläubigen kaum froh.

Joachim Martens

Fulminante Rede

aus Berlin
Die Regierung in Berlin

spürte das Adrenalin

durch die Adern schiessen, fliessen,

sie war ausser Rand und Band,

als der neue Papst im Amt,

und der Kanzler stante pede,

hielt 'ne fulminante Rede:

«Wir werden jedem gerecht,

der heute arbeiten möcht'!

Ich bin richtig stolz und sehr froh,

es läuft ja genau comme il faut!

Was meckern denn all diese Pfeifen?!

Schaut her, die Reformen, sie greifen!

Wir sind nun flexibel, Gottlob,

Deutscher übernahm Polenjob.»

P. Peroni

Benedikt der Sechzehnte

ist nicht für alle der Ersehnte,

denn er vertritt die reine Lehre

und die kommt manchem in die Quere.

Welt
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